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Nach einer Reihe von Feiern, die wir auch in der festlosen ZeitK^'~" 
o TT , . der auswärtigen WeidenbfohsaN
S.M.aes Königs Karol 11. und Heldenreüenk= 

an einen gewöhnlichen Trinität iss onntac* p-e = 
r" wir ein recht zeitgemässes Bchriffwort 

andern last, so werdet ihr das Gesetz Christi-

halten haben,so He ina /feier 
Heimkehr und Tronergreifurg 
tag,sind wir nun doch auch ;
langt,den 3 ten.la vernehmen 
aus Gal.6,2 :Einer trage ces 
erfüllen.

Wochengebet .-Herr, du hast uns durch deinen heiligen Geist zu einen Lei 
be verbunden. So öffne uns denn die Augen für unsrer Brüder 
Lasten und,gib uns Kraft,sie in Liebe zu tragen
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Wenn wir an letzte/ Sonntage hörten, dass der Herr mitten unter uns 
sein will,dass er uns Heimat schafft und Glauben lehrt,so vernehmen wir 
heute wie wir die Schwere und Hot der Zeit überwinden•Lies Gal « í í

I. îatti. 18 15 - 20. hol. 3,12 - 15. Luc. 6,36 - 42.’
II. ghoi. 2, V 11» Matth. 5,43 — 48 Matth. 18, 20 — 35, 

/
/

;rigen haben wir gerade an Heldengedenktage :M a r t h a
S t e n n e r geb Klotsçh im 78 Lebensjahre,
Möge der Herr ihr lohnen,was sie hier an den Ihren,aber 
auch an so viol andorn .Kindern als Nahlehrerin und Kinder­
gärtnerin Gutes getan .

!
-Unsere Heimatfeier am_6/Vl 1937.

unsrer 1»auswärtigen Neidenbacher hat einen äusserst 
genommen.Programmgemäss versammelten sieh 3/4 9 Uhr 
Anzahl von Kronstädter und sonstigen Gästen auf der

Bio Heinatfeier 
schönen Verlauf 
eine stattliche ___ ____ ttW(X atii
Promenade und zogen von da zum Gotteshause der Heimat,das nahezu voll 
ward. Nach erhebendem Gottesdienst,sprachen zwei Söhne der Heimat= 
gemeinde von denen,die aus Weidenbach für die Heimat den Tod auf dem 
Schlachtfelde gefunden und legten zur Ehrung der gefallenen Brüder ei - 
nen loranz an deren Gedenktafel nieder. Pie gesamte Gemeinde aber zog mit 
Erfurchtsv ollem. Grüssen an der Tafel voroei aus dem GotteshaUßO» 

nuf den Marktplatz nahm man wieder Aufstellung,wie einst,wenn es zum 
Schulreste gmg.Es erfolgte eine Begrüssung der Gäste durch den Kurator 
deJ Gemeinde Johann Schmidts,worauf Herr Gastwirt Johann Sohmidts(lUosen” 
Erjfn zurn®vőK®?h; 3™n.SjnS? Ví ?USÍk “ lanßeE1 Zu6® hljlaU8 
Erlen zum Volkofeste. Es ist em kleines,grünes Plätzohen mit ärlen und 
ländliohenW^V ^e'Jaohs®n’wo naNSVh tber d°011 bei 01ner ß®di9ß«non 
Alinii °b®Nh°.k++ m d freundlichen Beisatienaein wohlfUhlte bla awa 
nen hi iriffiSdVvWO? ®ln N®clie11 trübG und auf Regen deutend bagon» 
tos’Treiben b ld d oMme wleder hervor und beleuchtete ein recht bun ■ 

hrogist Eans Düok gab Aufklärung übor die Gedanken der Heiuatfaiar 
dS'nbächern°1LltordenberdiCbt daiüb?r, w?s aus den auewärtsweilonden Woi « 

t Wie Sie 31ch “ den verschiedensten BerufBnrteh do^a wacker halten.In Kronstadt sind deren bald 100 oder schon darüber.
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In Zsidón sind fast ebensovüelo wie Prediger Thomas Duck betonte. 
Natürlich rabs auch 50$ige Veidenbächer bei dem Fest.nn-oder ^lngohei = 
v^+^+q dio^Herr Domaretzky vertrat,welcher betonte wie wohl sie sich m^idföbach der zweiten Heirnt fühlen,so dass sie nicht nehr nur 50M 
Pforhr ■gronnerS°^"„HC/lH’l>ni VwikikGotteshause so auch in Grünen 

die' so zahlreich o
taron, much wies er auf zwei Hochziele., öer Ilem..atliebe und - Pf

. A_> t, . . - -i— - -■

rabs auch 50^ige Weidenbächer hei dem Fost.Anmder 
.tote, die°Herr Domaretzky vertrat,welcher betonte wie w?

.,eidehbach der zwe—~—— —- . . •> ■ ■
öndern meist schon 75$ ige Weidenbächer seien.

rrüsste nochmals, wie im Gotteshause . ,
,1t erschienenen 1. Gäste und wünschte, dass sie sich, in der 

ohf fühlen möchten,wie hei ^er gutter einst^m seligen^ninaer^=

■ ii;- Aligsnainen und auch dieses Platzes 
dmciTfeomwÄÄ'von Saunen und Aufstellung eines Schöpfens oder Pa- 
-.-iJbffeé ;4ur solche Doste ; andrerseits die Gründun^ einer Genossenschaft.

Erwerbung

durch keuanpflanzung von Bäume
vilhiohè/für solche Feste --- -------_ - . nTTnifür' Erwerbung von Höfstellen und Hausbau,ua auf diese Aft wieder Heirnt» 
kräiinnklhorkanLShroro stiarnngSYOlle lieder(in don Gottesdienste 
hatte er den 103 Psalii gesungon)und dann traten Tanz,-.mder und blfc 
b^liisti^unren in ihr Hecht die bis zum Abend daue^t^n.In Gmizen^ein relunienes Fest nit den Veranstalter wie die übrigen Toil^ 
nehmer zufrieden sein konnten,hatte man rocheinmal so rec eima
lobt. Auf Wiedersehen in nächsten .tahro . .

Vom Gemeindeamt
Dio 
in Dathause
bringen.-
Der Herr ir

____________

Zuwiederhandelnde worden nit

Aichunr’ der llaasso und Gewicrme findet liontag den 14-Juni l.M. 
° statt.-Alle masse uri Gewichte sma sur Aichung zu 

fekt itat ungeordnet viutliohos Unkraut sowohl 
den Felde als ’auch in den Gälten und Ilofan za veitilgei .

■ ’ 250 - 300 1er bostraxt»
f

Georg v/ e n z e 1 & Bruder Bei 
terinnen bei guter Bezahlung

d e n,.angajiert Arbeiter und Arbei= 
in ihr ou Sägewerk.-

Babylon 1937.'Von der Akadenio der ^senschaften,Paris,wrdun sehr aorg- 
fälti°o Feststellungen über die Sprachen ^rde getroffen. Die ^rUroi-
■tung der Weltsprachen zu prüfen,bot leine Schwierigkeit* ^^Aohland 
der Spitze,von 160 Millionen nenschen gesprochen dann 
nit etwa 110 Mill. , das spanische Sprachgebiet m»8t 75 MUrHjMWww 
und Italienisch je 50 Millionen. Bei den nleinc. Arachwisaensohafh
brach die grosse babylonische Verwirrung heroin.Den 
lern wurden 6760 verschiedene Sprachen benannt, nrr cross frdl.Uach«
ihnen sind ausgestorben, entweder auf natürliche Art odei untor frdiamon 
hilfe der den fernen Osten oder Amerika besiedlonden Daropaer.-9 woraon 
abor heute noch 2796 verschiedene Sprachen verwendet. Viele dgsur bpr» 
chen sind sehr eigenwillig.In vielen entscheinot der sinkende ionrall 
über den Sinn. Hoch viel schwieriger wird das in oprachm,in a 
Geste-der Hand oder des Kopfes erst den Satzsinn erklärt.Ab r . 
Sprachen, dialektische Paritäten, v.urden gar .nicht u^°îlinhlZieuSS^rung" 
Snr-xfie wurde nur "die der Verständigung dienende lautliohw niU8 ■ u 
betrachtet.-Danach wird uns alles klar.gnn Ä
Aeusserungon gezählt wurden, dann stosst freilich die fÄio
Völker auf kompakte Hindernisse, is wore also abzuwarten, man zur ai 
Völkerverständigung einmal nicht eine’'Lautliche” , sondern e>
Ao us so rung erfolgt!H.h.
Der IJäHIrchör’niHt “Argon toil an den Troffen der 
des Durzonl. Sängerbundes in Ueustädtor Uald. Dic »Xe
dor und Freunde des Mannerchores sind f rdl. auch c lnmlacmn. aii 
ist boi den hitgliodern zu erfahren. Dor Vorstand. SS « *


